
Aus den LändernMontag, 27. Juni 2016

Schonende

Operationen
Telefonsprechstunde

Manchmal kommt man um
eine Operation nicht herum,
sei es aufgrund einer Entzün-
dung, einer Gewebeschwäche
oder einer bösartigen Erkran-
kung. Während früher immer
ein größerer Schnitt erforder-
lich war, kommen heute oft
weniger eingreifende Metho-
den wie die
Schlüsselloch-
technik zum
Einsatz, die
nur minimale
Narben hinter-
lässt. Sie er-
möglicht eine
schnellere Er-
holung des Pa-
tienten mit
weniger Schmerzen und
schnellerer Belastbarkeit.
Über moderne Techniken der
Bauchchirurgie und über
schonendere Operationen in-
formiert Dr. Ulrich Merten,
Oberarzt der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie
am Elisabeth-Krankenhaus in
Kassel, am heutigen Montag,
27. Juni, während der HNA-Te-
lefonsprechstunde.
HNA-Telefonsprechstunde
heute von 12 bis 13 Uhr unter
Telefon 05 61/203 15 20.

Dr. Ulrich
Merten

Anzeige

Straßen und Maisbauern so-
wie der Rohstoffindustrie be-
droht.

Mehr als die Hälfte der 6600
Hektar Fläche entlang der 763
Thüringer Kilometer des Grü-
nen Bandes waren laut Um-
weltministerium 2015 im Ei-
gentum der landeseigenen
Stiftung Naturschutz und
schon irgendwie geschützt.
Dennoch: Auf der Alarmliste
des BUND fürs Thüringer
Grenzland stehen Gipsbrüche
im Südharz, der Kiesabbau in
der Werraaue und Sandabbau
im Sonneberger Unterland.

Weitere Interessenten auf
der Naturmonument-Liste
sind die Ostsee-Insel Vilm, die
Kreidefelsen auf Rügen, Teuto-
burger Wald, Weserdurch-
bruch bei Porta Westfalica
und die Bruchhauser Steine
im Sauerland.

der Nationalparke ähneln –
Nutzungsauflagen oder -ver-
bote sorgen dort im Vorfeld
der Planung immer für Zoff.

Knapp ein Drittel des Grü-
nen Bandes sei noch immer in
Privatbesitz, sagte Hubert
Weiger, Chef des Bundes für
Naturschutz Deutschland
(BUND) 2015. Das Risiko sei
hoch, dass solches Land ver-
kauft, intensiv landwirtschaft-
lich genutzt und dann nicht
mehr für den Naturschutz tau-
gen werde. Der BUND sieht
den 1393 Kilometer langen
Streifen zwischen Ostsee und
Dreiländereck nahe dem baye-
rischen Hof vor allem von

weltministerin Anja Sieges-
mund (Grüne) ein erstes Mei-
nungsbild in den Kommunen
und bei den Landnutzern ein-
holen. 2018 möchte Erfurt die
Gesetzgebung abschließen.

Aus Sicht von Historikern
drängt die Zeit: „Es gibt Schü-
ler, die hier zum ersten Mal er-
fahren haben, dass es eine
Grenze und einen Schießbe-
fehl gab. Einige glaubten gar,
dass Erich Honecker ein deut-
scher Bundeskanzler war“,
sagt Volker Bausch, scheiden-
der Direktor der Grenzge-
denkstätte Point Alpha in der
Rhön, früherer Schulamtsdi-
rektor in Kassel.

Erstes Nationales Naturmo-
nument – der Titel dürfte zu-
sätzlich Besucher bringen.
Aber dennoch vor Ort nicht
nur Beifall: Das Reglement des
Nationalmonuments soll dem

V O N W O L F G A N G R I E K

ERFURT. Es gilt als erstes
deutsch-deutsches Natur-
schutzprojekt nach der Wen-
de: Nun will Thüringen das
Grüne Band, den früheren
DDR-Grenzstreifen zu den
Nachbarländern Hessen, Nie-
dersachsen und Bayern, zum
ersten großflächigen Natur-
monument der Bundesrepu-
blik adeln. Wo am Todesstrei-
fen bis 1989 Sperrzaun, Mili-
tär und Minen beide Teile
Deutschlands, Ostblock und
westliche Welt trennten, ge-
deihen 1200 Tier- und Pflan-
zenarten der Roten Listen
Deutschlands. Zugleich reihen
sich quer durchs Land Schau-
plätze der jüngeren deutschen
und europäischen Geschichte
– auch wenn Bauwerke größ-
tenteils verschwunden sind.

„Nationale Naturmonu-
mente“ auszuweisen erlaubt
das Bundesnaturschutzgesetz
den Ländern seit 2010. Ab Mit-
te August will Thüringens Um-

Grünes Band bald monumental?
Thüringen will früheren Todesstreifen der DDR-Grenze zum ersten Nationalen Naturmonument machen

Einst schwer befestigte Grenze, heute Grünes Band - hier inmitten von Getreidefeldern zwischen Bayern und Thüringen.
Foto: dpa/BUND/Klaus Leidorf

Fertigbau nach DDR-Machart:
Grenztürme auf dem früheren
Todesstreifen nahe dem süd-
thüringischen Milz.

Heute Wanderroute: Spazier-
gänger auf dem ehemaligen
Kolonnenweg im Naturschutz-
gebiet Grünes Band. Fotos: dpa

Ex-UdSSR-Staatschef Michail
Gorbatschow 2002 bei Teistun-
gen mit einem BUND-Anteils-
schein des Grünen Bandes.
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DAS GRÜNE BAND

Vielfältige Natur,
streng bewacht

• Der „Todesstreifen“ der
DDR-Grenze unmittelbar am
Metallgitterzaun wurde re-
gelmäßig umgepflügt und
mit Pestiziden völlig pflan-
zenfrei gehalten. Dahinter
lag ein mindestens 500 Me-
ter breiter, ebenfalls streng
bewachter „Schutzstreifen“
mit niedrig gehaltener, step-
penähnlicher Vegetation
(um freie Sicht zu haben)
und eine streng reglemen-
tierte 5-km-Sperrzone.
• Diese Areale entwickelten
sich über Jahrzehnte zum
Grünen Band, zum Rück-
zugsgebiet für bedrohte
Tier- und Pflanzenarten: von
Orchideen wie Frauenschuh
über den Abbiss-Schecken-
falter, Braunkehlchen, Neun-
töter, Schwarzstorch, Eisvo-
gel bis zum Fischotter.
info.erlebnisgruenesband.de

www.burg-lenzen.de

H I N T E R G R U N D

Service
Wandern
Siebenbändige Buchreihe des
BUND „Vom Todesstreifen zur
Lebenslinie“, Auwel-Verlag Nie-
deraula, 22,50 Euro pro Band
www.grünes-band-wandern.de

Tourismus/Umwelt
Infos des Bundesamtes für Na-
turschutz unter anderem zum
„Erlebnis Grünes Band“ und zu
Naturschutzgroßprojekten an
der früheren Grenze, aktuell
Eichsfeld-Werratal

zu.hna.de/bfnprojekte
www.erlebnisgruenesband.de

Radfahren
• „Grenzsteintrophy“, Moun-
tainbiker-Tour entlang des Grü-
nen Bandes, seit 2009, mit GPS-
Track http://overnighter.de/
• Europa-Radweg Eiserner Vor-
hang (Iron Curtain Trail), 10 000
Kilometer von der Barentssee
bis zum Schwarzen Meer
http://www.ironcurtaintrail.eu

Zeitgeschichte
• Grenzmuseum Schifflers-
grund, Asbach-Sickenberg,
036087/ 98409
http://grenzmuseum.de
• Gedenkstätte Point Alpha
Geisa/Rhön, 06651/919030
http://pointalpha.com
• Grenzmuseum Sorge
Stadt Oberharz, 039457/40807
www.grenzmuseum-sorge.de
• Grenzlandmuseum Eichsfeld,
Teistungen, 036071/ 971 12
www.grenzlandmuseum.de
• Gesamtüberblick:
www.grenzerinnerungen.de

Schach mit Großmeisterin Bettina Trabert
Uschenina ist Europameisterin
Die neue Europameisterin heißt Anna Uschenina.
Die 30-jährige Ukrainerin ist längst keine Unbe-
kannte im Spitzenschach mehr: 2012 hatte sie
schon die Knock-Out-Weltmeisterschaften der
Frauen gewonnen.
Bei der diesjährigen Europameisterschaft im rumä-
nischen Mamaia spielte auch die deutsche Nummer
Eins Elisabeth Pähtz ganz vorne mit. Mit einem Sieg
in der letzten Runde hätte sie noch die Silberme-
daille erreichen können, doch sie verlor, und so
wurde „nur“ der fünfte Platz daraus. Auch sonst
konnte die 31-jährige Erfurterin, die seit letztem
Jahr mit dem albanisch-italienischen Internationa-
len Meister Luca Shytaj verheiratet ist, ihre Ergeb-
nisse stabilisieren und liegt derzeit mit einer Elo-
zahl von 2502 auf Platz 15 der Frauenweltrangliste.
Hier besiegte Pähtz in einem starken Königsan-

griff die Ukrainerin Inna Gaponenko. Sehen Sie, mit

welchem hübschen Schlussakkord
sie jetzt den schwarzen König im
Mattnetz fing?

Pähtz - Gaponenko
Mamaia 2016

Weiß am Zug!

Lösung: Mit dem abschließen-
den Springeropfer 1.Sf6+! exf6
2.gxf6 zwang Weiß ihre Gegne-
rin direkt zur Aufgabe: Die Dro-
hung Tg3+ nebst Matt ist nicht
mehr abzuwehren.

Bettina Trabert spielte zum
ersten Mal mit 17 Jahren für das
deutsche Frauen-Nationalteam,
insgesamt nahm sie an fünf
Schacholympiaden und zwei
Mannschafts-Europameister-
schaften teil. Im Jahr 2000
wurde ihr der Titel „Internatio-
nale Schachgroßmeisterin“
verliehen.
Bettina Trabert ist 47 Jahre alt
und lebt mit ihrer Familie in
Freiburg, Korfu und Kassel.

HANNOVER. Der markante
Goldkeks an der Fassade des
Stammsitzes des Gebäckher-
stellers Bahlsen in Hannover
ist erneut verschwunden. An-
ders als 2013 sind diesmal al-
lerdings keine Diebe die Ursa-
che, sondern Bauarbeiten. Das
Keks-Imperium aus Hannover
hatte 2013 weltweit für
Schlagzeilen gesorgt, als Die-
be die vergoldete Darstellung
eines Leibniz-Kekses von 1910
entwendet hatten. Ein Unbe-
kannter in Krümelmonster-
Kostüm hatte für die später er-
folgte Rückgabe Keks-Spen-
den des Unternehmens an ein
Kinderkrankenhaus gefordert.
(dpa)

Goldkeks weg -
diesmal wegen
Bauarbeiten

Rahmen leer: Der Goldkeks
wich Bauarbeiten. Foto: dpa

Ländernotizen
Jung Beauftragter
der EKD für Sport
Neuer Beauftragter der Evangeli-

schen Kirche in
Deutschland
(EKD) für Sport
ist der Präsident
der Evangeli-
schen Kirche in
Hessen und
Nassau (EKHN),

Volker Jung. Jung ist seit 2009
Kirchenpräsident und seit No-
vember Mitglied des EKD-Rates.

Bauernhausmuseum
von Blitz getroffen
Der Dachstuhl des 1639 erbau-
ten Gebäudes, das das Bauern-
hausmuseum in Bortfelde (Kreis
Peine) beherbergt, ist nach ei-
nem Blitzeinschlag in das Reet-
dach am Freitagabend beschä-
digt worden. Die Feuerwehr
musste den First des Gebäudes
mit einem Bagger aufbrechen
und das Reet abtragen. Das Ge-
bäude war zuletzt für 400 000
Euro saniert worden.


